
Ein Räumliches Entwicklungsleitbild soll in 

seinen Kerninhalten so konkret sein, dass es die 

strategischen Ziele und Absichten für jedes 

Gebiet verständlich macht, ohne Details vorweg-

zunehmen. Es soll der Gemeindeentwicklung  

ein unverwechselbares Gesicht geben, indem es 

wesentliche Strukturen wie raumprägende 

Strassen- und Freiräume, siedlungsprägende Be- 

bauungsmuster oder -formen hervorhebt und 

irrelevante Einzelheiten ausblendet. Es soll ein 

Bild vermitteln.

Als Steuerungs- und Führungsinstrument muss 

das Räumliche Entwicklungsleitbild klar, einfach 

und inhaltlich dicht sein. Es umfasst im Wesent- 

lichen eine Karte des gesamten Gemeindegebiets 

und die dazugehörigen Erläuterungen. Die Karte  

hebt die unterschiedlichen Schwerpunktgebiete 

hervor, der Text beschreibt sie näher – mit einer 

Kategorisierung, einer Abschätzung des Innenent-

wicklungspotenzials, Angaben zu Strategie und 

Handlungsbedarf, Prioritäten und nächsten Schrit-

ten sowie Informationen zu den Zuständigkeiten 

(siehe Werkzeugkasten 3). 
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Hochwertige Siedlungsentwicklung nach innen  Departement Bau, Verkehr und Umwelt
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Auszug Räumliches Entwicklungsleitbild Lenzburg. 

(Quelle: Atelier Wehrlin)


